
Verschiedene Mitteilungen

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Mitteilungen / Vereinigung Schweizerischer
Versicherungsmathematiker = Bulletin / Association des Actuaires
Suisses = Bulletin / Association of Swiss Actuaries

Band (Jahr): 3 (1908)

PDF erstellt am: 17.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



16

II.

Verschiedene Mitteilungen.

•

1. Austausch der Mitteilungen.

Seit unserem letzten Bericht hat sich der Austausch-
verkehr ausgedehnt auf:

/feifee/in/'t /'ür die gesamte Feme/jera«#s(('isse«scdft/7.
Herausgegeben vom Deutschen Verein für Versi-
cherungswisscnschaft in Berlin.

/iolietiwo tfeK' /issociasiowe IhthVtw« de</Zi A/toari.
Herausgegeben von der italienischen Vereinigung der
Aktuare in Mailand.

7V«twsaciiows o/' W/c 7dac«% o/' Hctuanes in iSfeodcmd.

Herausgegeben von der Fakultät der Aktuare in

Schottland, Edinburg.

2. Korporative Mitglieder.

Folgende Gesellschaften sind im Laufe des Jahres
in dankenswerter Weise als koporative Mitglieder bei-

getreten :

1. Europa, Riickversieherungs-Gosellscluift in Berlin.
2. Helvetia, Schweizerische Fouerversicherungs-Ge-

Seilschaft, St. Gallon.

Die Zahl der korporativen Mitglieder beträgt nun-
mehr 15, mit einem Jahresbeitrag von Fr. 1150.
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3. Persönliche Mitglieder.

.Vu aufgenommen wurden in der letzton Mitglieder-
Versammlung 12 Kollegen, so dass sieh die Gesamt-

zahl der Mitglieder zurzeit auf 5!) stellt. Überdies sind

wieder 10 neue Anmeldungen von ausländischen Kol-

legen vorgemerkt, so dass sich die Mitgliederzahl seit
der Gründung der Vereinigung (36 Gründungsmitglieder)
demnächst verdoppelt haben wird.

+. Separatabzüge von Beiträgen in die Mitteilungen.

In seiner letzten Sitzung hat der Vorstand he-

schlössen, dass Separatabzüge an Autoren nur noch

im Format der „Mitteilungen" (also nicht mehr im

Format der statistischen Zeitschrift) und zwar erst
nach Erscheinen der betreffenden Nummer der „Mit-
teilungen" abgegeben werden, was hierdurch zur Kennt-
nis unserer Mitglieder gebracht wird.

5. Bücherschau.

/Air//c/ope'd/V; scieM/t/tV/ac. Editeur : Octane Do«/, Paris.
Série de l'Analyse appliquée:

1. AZaZisiigae maZZ<é/«aZù/»e, par 7/. L«am/Z ;

2. 77/éorie cZ pratique des opérations /»tanctèm,
par A. Zkm'oZ;

3. 77/.dorie -/»at/<é»ta/â/î<e des Assarauces, par P.-/.
TïicZ/a/ïZ et 77. PeZiZ.

Die bestens bekannte Verlagsanstalt Octave Po/«,
Paris, gibt eine wissenschaftliche Encyclopädie her-

aus, die etwa 1000 Bände umfassen soll. Die vorlie-
gendon 3 Bände über angewandte Mathematik sind

für Statistiker, Finanzleute und Versicherungsmathe-
matiker bestimmt. Die Darstellung ist durchwegs über-
sichtlich und klar. Im Buche von DaamiZ gefällt ins-
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besondere! die Darstellung der Methode der kleinsten
Quadrate und die Behandlung der deinographischen
Fragen; im Werke von /]«?/70! sind anerkennend hervor-
zulieben die Kapitel über die finanziellen und Börsen-
Operationen; Pic/Wd und Pefif geben eine kurze,
aber gute Einführung in die mathematische Theorie
der Lebensversicherung, einschliesslich der Invalidities-
und Unfallversicherung. Wir können die 3 Bücher den
Studierenden der Yersicherungsmathematik, sowie un-
seren Herren Kollegen, zum Studium bestens empfehlen.

zlsse&ttraw.z - Ja/w&Kc/i (begründet von A. Ehren-
zweig, herausgegeben von der Redaktion der Oster-
reichischen Versichcrungszcitung. Wien), XXVIII. und

XXIX. Jahrgang (1907 und 1908).
Dieses Jahrbuch bildet schon seit Jahren eine

Sammelstelle für die Behandlung von aktuellen Asse-

kuranzfragen und ist seines gediegenen Inhalts wegen
stets mit Recht geschätzt worden.

Es zerfällt jowoilon in 3 Teile: Ihrsic/teruHr/s-
m7<U Uersie/u'rMrti/.stec/t/ifA' und tfhtfc/i/,'.

Die Versicherungstochnik ist in den letzten zwei

Jahrgängen wie folgt vertreten:
Jahrgang XXVIII: Die Sterblichkeit der mit der Herstellung'

und dem Betriebe von Spirituosen beschäftigten Personen nach
den neuesten amerikanischen Erfahrungen, von Regierungsrat
Dr. .Braake/-, Berlin. Seite 3. — Kontinuierliche Leibrenten mit-
tels bestimmter Integrale, von AVtrZ LfeZer, Stuttgart. S. 10.

Uber die Berufssterblichkeit, mit besonderer Berücksichtigung der
schottischen Statistik, i-faraM TFesferr/aartf, Kopenhagen. S. 34.

— Geschäftsgrundsätze im Lebensversicherungsbetrieb, von Dr.
Cr. JZocL/er, Leipzig. S. 51. — Allgemeine und Aktivensterbetafeln
für einzelne Berufsgruppen in der Invalidenversicherung, von Dr.
./. AV/t/enher/yer, Zürich. S. 72. — Zinseszins oder Sterbenswahr-
scheinlichkeit, von Dr. ff««« Berlin. S. 79. Das
Stabilitätsproblem im Betriehe der Invalidenversicherung, von
H/moM jSp/A, Wien. S. 88. — Gedanken über Haftpflicht und
Gefährdu'ngshaft, von Dr. ff. Stuttgart. S. 123. — Die Eut-
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Wicklung und der gegenwärtige Stand der Vieliversicheruug, von
Tierarzt ./. ZfudorsÄy/, Brünn. S. 11)5. Dirnstunfähigkeits- und

Ansseheidungstafeln für Bureaubeamte, von vi. /ft'erW, Cliefmatlie-
matiker, Triest. S. 175.

Jahrgang XXIX: Zur Krage der Gewinnverteilung für Lebens-

Versicherungen, von Dr. /bvcrÄw, Geb. Ilegierungsrat, Direktoriiii
kaiserl. Aufsie,htsaint für L'rivatversicherung, Berlin. S. Ii. Mi-

nig'fi Bemerkungen über Aggregat- und Selektionstafeln, von Dr.
/. JtVg/enbmgr, Zürich. S. 27. Die retrospektive Reserve. Be-

rechnungsnietliode bei der Volksversicherung, von Joe.,/. für /bVt.v,

Aktuar in Amsterdam. S. Bit. Die analytische Ausgleichung
von Krankentafeln unter Zugrundelegung einer mathematischen
formel für die Krankheisdauer, von Dr. E'erd/nand ;lfö//cr, Ham-
burg. S. II). Beiträge zum Sterbekassenwesen (Surrogate für
gestaffelte Tarife), von A'«r/ Dfrfar, Stuttgart. S. (15. — Die Be-

Ziehungen zwischen Medizin und Lebensversicherung, von Stadtrat
Dr. med. gWoJJ'(ro//s<ei» in Charlottenburg. S. 110. - Uber Ein-
lluss des Genusses geistiger Getränke auf die Gesundheit, von
/Jorn/d Wes/en/aard, Kopenhagen. S. 125. Entwicklung und
Stand der Hagelversicherung in Krankreich und England, von
IE. /i'o/trbec/r in Berlin. S. 134. — Der Streik als Versicherungs-
objekt, von Dr. 0//o McLi'/g/ in Berlin. S. HiO. — Überlegung
hei der Wahl der Sterbetafel, von Dr. //öc/turr in Leipzig. S. 172.
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